
Hilde fÄannak zum Gedenken
,,Die Witwe des ehemaligen Re.

dakteuls der AZ, Jaques Hannak,
ist gestorben. Die Kremation flndet
heute, den 16. .Februar, statt" - so
stand es in der AZ unter. der
Rubrik ,,Wiener Stenogramme".
Kurz und bündig. Es schauderte
m'ich, ;r'l-q ich das. las. so kurzlebig
ist urrsere Zeit! Hilde Hannak bloß
ais Witwe eines ehemaligen AZ-
Rcdakteurs zu bezeichnen. scheintmlr ihrer Eedcutung aln k*mpfe-
rische Sozialistjn nicht gerecht zu
wcrden,

Hilde Hannak war ursprünglich
Mittelschullehrerin und in erster
Ehe'mit dem AZ-Redakteur Schil-
ler-Marmorek verheiratet. Sie ar-
beitete seit ihrer frühesten Jugend
aktiv in der Sozialdemokratischen
Partei. Das Ehepaar Marmorek ge-
hörte zrun engsten Freundeskreis
von lfelene und Otto Bauer. Nach,
dem Februar 1934 war }Iilde eine
wichtige illegale Kämpferin Sie
scheute sich nicht, sehr gefährliche
Kurier.dienste zwischen der: illega-
len Partei im Intand, das heißt d.en
Revolutionären ..Sozialisten- und' dem. Sitz des Auslandsbüros der

_ Partei in .BrüLnn, welches Otio
, B.auer leitete, zu leisten. Ohne..sie
' hätte manche wichtige .Verbindung

zwischen Inlands: und Auslands-
partei nicht zustande kommen kön-
nen. Sie hielt auch die Regeln der
Konspiration geschickt ein. Die Po-
lizei argwöhnte niemals, daß diese
schöne, elegante Dame die wich-
tigste Verbindungsperson zwischen
Wien und:Brünn war. Nur wenige
Eingeweihte, wie zum neispiel ich
selbst, wußten von der bedeuten-
den Rolle Hilde Marmoreks und
schätzten sie dementsprechend.

In Paris, wohin sie mit ihrem
Mann im Jahr'1936 emigriert war,
gehörte sie dem engsten Kreir der

Arbeiter-izp"j-tlu.r.te. Sonntac. 25. trbbruar 1919.

Revolutionären Sozlaiisten an. Als
Otto Bauer einige Monate nach' seiner Übersiedlung nach Paris am
4. Juli 1938 starb, kümmerte sich'
Hilde Matsmor€k in rührender
Weise -um seine als Wissenschaf-'
terin bedeutende, äber im prakti-
schen Leben hilflose Witwe l{elene,
Hilde Marmorek ist es wohl auch
zu verdanken, daß Helene Bauer
rechtzeitig Paris verlassen konnte'
unci dcn Krieg äqhJicßlieh ln den
Vereinigten. Staaten überlebte.

Otto Bauer starb an einem Herz-
infarkt in der Nacht, nachdem er.
erfuhr, daß Jaques Hannak in ein.
KZ gebracht worden war. Wir
meinten damals, daß die Aufre-
gr:ng darüber eine wesontliche Ur-
sache des Herzinfarktes gewesen'
war. Es entbehrt nicht der Tragik,-
d,aß Jaques Hanrrak auf Gnrnd
eines von der Auslandspartei be- '

sorgten Visums dem KZ entrissen'
werden konnte und nach-den USA'
emiglierte, Otto Bauer aber an der
Aufregung über die Inhaftierung
Hannaks starb.

, Jalue später, nachdem IIiIde)
,; Marrnoreks Mann in der amerika-l,rr
, nischen Emigration gestorben war, ,,
, heiratete sie Dr. .Jaques llannak.:r. ,

Das Ehepaar llannak kehrte sebr,, .,

bald nach Kriegsende nach öster-
reich zurück. Hilde begann in der,' ,'

Volksbildung zv arbeiten und
wurde schließlich Leiterin der Wie-

, ner lJrania. Sie war bis zum Alter' von ?4 Jahren tätig, bis sie sine .
sehwere Krankheit zwang, sich zu--
rückzuziehen.'Seit dem Tod ihres
Mannes lebte sie ganz zurückge-
zogen, sehwer krank und einsam,'
nur von ihrer treuen Haushälterin
gepflegt, in ihrem Pötzleinsdorfer'
I{eim. Hilde Hannak war eine in
schweren Zeiten erprobte Sozia-
listin und ein bedeutender Mensch.

Dn Elisabeth Schilder, Wien


